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holungen
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nach Ueberein -

kunft .

Montag , den 29 . September 1992 .

Wildbad .

Verpachtung der
stiidt . Kautenhoswiesen .

Die seither im Selbstbetrieb
der Stadtgemeinde befindlichen
Lautenhofwiesen , eingeteilt in
30 Loose, sollen von Mar¬
tini 1902 ab auf die Dauer
von 19 Iahren zur Ver¬
pachtung kommen. Der öffent¬
liche Aufstreich findet am

ilöli 4> U ä L ,
vormittags 19 Uhr

auf dem Rathaus hier statt .
Waldschütz Lipps zeigt

auf Verlangen die Loose an
Ort und Stelle vor .

Die Pachtbedingungen und
die Looseinteilung können von
Mittwoch , den 1 . Okt . d . Js .
ab auf der Stadtpflege einge¬
sehen werden .

Den 26 . Sepr . 1902 .
Stadtpflege .

Liederkrauz Wildbad .
Montag den 29 . Sep «

' - tember v . Js . , abuus
8 Uhr

Singstunde
im Gastraus zur E 'sen-

Trauungsgesang . - H
Der Dirigent

Ein solides

welches auch servieren kann
wird gesucht.

Näheres in der Exped.

Stets lriseko kosen ,
Llumen , LrLnLe uuü,

öouquets , sowie lopf -
pHaurell ^

'
eäer ^ rt

sind stets zu Haber, in der
Ku«st- ««d Haudelsgärtuerei
mit Blnmenhandlung von

Kart Kotz .
Müller'

S Schncll-
glauzpntz -Pulver

zur Selbstbereitung eines vorzügl »
Putzwassers kür Kupfer , Me,fing ,
Stickel, Z nn , Blcchzeschirre je . ist zu
haben bet Che. Batt.

^ i l ä 6 a ä .

lloeliLtzils - DiiilLtäuiiK .
2ur § sisr uussrsr

eLekre/reir Ki
-
öiTrckllTrF ^

lacken vir Vsrvauckts , Lrsuucks uuck öskanuts auk l ) itz08 - kT

tag , äen 30 . September iu cksu W

0ri8tli0t 2ur 8omi6 H

krsunäliobst eia . HD
^Vilb Bott , M
8 op Nie Sebieter . W

LR
Lirvligaug um l ' / « statt um l Iltir vom Oastti . 2 . back . Bok . M

hinter dem Hotel Klumpp . HeiieNtzosse 17
empfiehlt sein großes

Schuhwaren -Ldger
für Herren , Damen und Kinder .

Knopf - , Schnür - und Zugsticsel in Kalbleder

Box Calf u . Chevreanx Gummigaloschen u . Rei ' eschuhe.
Gummi Einlagen lür P >aitf,iß - . Speziatmillei gegen Hühner¬
augen und Hornhaut . L ck und tlroms zur Eihailur . g und

Verschönerung aller feinen Schuhwaren .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen p ' vmpt und billig.

8 MKIreider . ^ -̂ FMilä

Olrr. tiraolrlwlck, ttilckkack,
LölliA - Larl -8tlL886 818

swxüoblt
8iiä-MviQ6 , 1Zriäi8oIio » oiuo,

Diverse Marken 60^11268,
DurKe11,Le88leru. Kalk . Uü1Ier -8ekt

t'ravL . OliaWpaAiier
Ikee '8 neutz8ler Lrnlv,

11outeii8 6aeao,
^ Uvioigv VerLaaksstells kür tVilädacl

äer 6 eneral - IriS-Oonlpan ^
H.et.-KöLs1lLLk . ^nt^ örxsL

krro88«8 eiKarron -lLKvr !
in circa 60 Sorten

„LLVLUL-Li§LrrsQ .
" » »»»» »

Bremer », llamdnrKtzr - n . llluullbeimeml abrikate "

Der Lahrer hinkende Wvte

Kcctender : für : 1903
ist erschienen und zu haben bei

G. Riextnger > Buchbinder̂ Hauptstraße loö .

! Ichn -Min I
E Neuenbürg
« Kcruptstraße 211 . «
P Unierzeichneur en,pfieht> fick «
H IN rer Beb ^ ndluna kranker W
^ Zähne . Einsehen einzclaer K
^ Zähne . iow,e ganzer Gebisse
^ unter sorftiäiiiaer Bedienung . H

^ Jul . Mauser , H
^ Zahntechniker . A
ß SxrseLLtuQLsu ß
H Wildbad jeden Montag und A
E Donnerstag im Hmse des Herrn H^ ^Kürschner Nometsch, Haupist

schöne Pfälzer

Imiebeln ,
Pfd . 8 P 'Ninjg . , bet Mehrabnahme
" illiger , rmvii bll

Hermann Kuhn .

(McotiL -^ .riü )
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Skldstgemachle

Li - r - AnöM
sowie

8upptzubi8 <iutt
empfi- hlt Bäcker Bechtlk .

Gmmenthater ,
I- Hdamer ,

I' -Rcrhm -Käse
Hohenloher

Desser -L-Küschett
empstehli fssr. Treiber .

8 Thurmeliu und «
H Turmelinspritzen ^
^

empfiehl. Ehr . Brachhold . ^

liiom luckiliMiliöli!
groß : Ersparnis sür Haler auch süt.'
Rl » dvi,h sehr zu empfehlen , ebenso
zum Mästen von Schweinen sehr gkrig -
» ei . pro Sack L 78 Lg . zu 9 ^ 2b
ab Wüdbad .
25° / ° mehr Nährwert als Melasse.
Zu bez eher» von Karl Tnbach .

Schuld - u . Mürg -Scheine
stnv zu haben Wtldbader Anzeiger «



Verloren
«in rotes Hundhalsband mit Kette :
Abzugebm gegen Belohnung in der
Expedition ds BlttS.
Am 1. Okt. beginnt der
Stick- und Nähkurs
bei

I ran vabl .
L 3. lmd 3. Lk.

ksL8lk . 2 . Lrouv
mit L3.7t6ErtLLk3.kt.Kults Ulld varms 8peis6ll ru

^sävr ibaAsssoit. 8tuttAartor Lx-
port>8ier bsll u. dullksl sowio vor-
-üAl . kürKerbrän in klasobsn
LUS dsr ^.Ktisu-Lrauorsi Wuils .Neins Weine . kakss . — Roslls
LoäisuuuK — Lvdöusr, osu or-
rioiltstsr 8sal . — LlittaKstisod12 bbr . — Forellen . Oirsktsr
2uALox rum Walds .

ks ompksblt siob bostoas

1't lOpIitttt Atra . «S

1 oÄS8-^ nrei 86 .
leilnsbrnenden Verwandten , Oreunden und Bekann¬

ten rnacben wir die scb1ner2Iie.be NitteilunA , das mein
lieber Oatte unser Vater , Bruder, 8cbwa § er und Onkel

VVillielm Iieiltoi '
,

8äAwerksbesit2er
beute trüb 2 Obr inBolAS eines 8 cblaAan 5a11s sankt vsrscbieden ist .

Im Firmen äer tranernäen Hinterbliebenen
tüo dattin Lmma Treiber,

Keb . Ibien ^er.
"Wildbad, äen 29 . 8epteinber 1902.

Oie Beerdi ^un^ ündet Nittwoeb nacbrnittaA z Obr statt.

«

«

8 cbon diese Wocbe
küllktiASQ 8ollllabsud , LIolltaA, Oisustax , Nittwoob Ullä
Vouusrstux vom 4. bis 9 . Oktober 1902 Lodst dis 6e -
winn -iüiebunK der beliebten

V oblLs-bris Lrslä'Kotisxrs
statt . Kill dsdor ist vsrpüisbtst usboll dsm taZIiobollKrworb auob dsr Olüsks-Oöttill „kortuua" r,u buidiASll .Ickall vsrsuobs ss mit dom ZsrillAsu Killsatro voll nurÄ illkl. kolto lllld ^bistsl Ulld
vvsllds sieb vsrtrallsusvoll all dis bokallllts bilüvks-
Iivllerie -Kinnsbme

6ar1 « 6M26 , Berlin 8 .^ . 48
Se«r» « KK« »

Kumwsrll- Oolltrolls^
'sdsr existierenden bottsris übsr-

llsbws ullSlltAsltlisb. Oswilllliistsll sämtliobsr klassoll -
Kottsrisll vsrssllds gratis und kraueo.

^.uob Ludst m disssm labrs vom 13 . bis 18 . Ijsrsmbsrdis bokaullts
ulld vom 29 . Kovsmbsr bis 5 OsLsmbor or. dis
»« »«« / - ^ « r «r L« tut
L « « «« 2kkFL . S .SÖ kokte und Kiste 20 ktK.extra .

OsÜ . ^ llkträzs srbitto bald Ulld wird um zsllausuud doutlisbo ^.drosssnallzabs gebstsa . — üiaobuabms-
sslldllllASll kostoll 30 kkz . msbr.

r*
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küil . L080li -Wi1äbaä-tlaupt8tra88tz
smxüoblt iu roiobbaitiAsr, Assobwaokvollor ^.usvabl uod billiZstsll

krsissv ,
Oravatlen , LraFvn , Llansetitztttzü , Vor8tv <;!Lvr ,

wm88v und lein tarviK « üvmävn

LtzLLtzL
iu llllübsrtroKsllsm kakrikat .

^l - r/e ^ trAiL -rA Do -r Lemcie -r ete . - r « 6?L HkLLss
vLmsLLtrümxkb unä HsrrsuLLLksn

krottier, - öLä6tüeder , öLüemLntel , üg-nMeker ,
krottisrlLppen, ULnäLekutieunälLLeiientüeiler.

1 ^ kauiermeül

IMMMM

Unerwartet rascb vsrscbieä beute trüb unser
lanAjäbriAes, verdientes Nit ^lieä , der Obsr-
scbüt^enrneister

I 'reidtzr
8äAewerIr8besit2er

wovon die versbrbcben NitAlieder in Xenntnis
Zeset ^t werden .

Oie OeerdiAunA lindst Nittwoeb naeb-
mittâ z Obr statt uud bittet urn ^ablreicbe
OeteiliAunK Der ^ .ULLLllULL.

LkvumrttL8Mll8-
». Gicht-Kranken lcile Ich aus
Davkoarkell unenlgkillich mll,
waS mein« ltrben Muttrc Nrch
jahrelangen gräßlichen Schmerzen
sofort Ltnverimg, und nach kurzer
Z4t voUstündia^ Heiluift brachte .

Marie Grünauer KSch n,
MÜ ch - l4) rstr . 1l/1 .

empfiehlt GH. Wechtke .

Waschseide 4 Mir . M . 3 . 60
Blaudruck 6 Mi . M . 2 40
Calicv 2 Mt . M . — . 80

bedr. Flanell 2 Mir . M . 1 .-
gew . Zefir 2 '/, Mt. M . 1 .-
Hemdei flanell 3 Mt . M . 1 .-

LkMLZsisr MvMEtzMM
zu Original -Muheitspreisen.

Ellyig in Deutschlittld daltkh ende System .
Die Coupons sind aus allererstem Fabrikat erstellt, alsomit den sonst existierendem Resten aus fehlerhafter,
minderwertiger Abfallware nicht zu verwechseln .

Wiederlage rm «d Werkauf bei
I "

r . 8 ( ImlEl 8 lLl '
, ^ ilädaä

Löni § -L 3.rl 5ti '. Ilr . 69 .

I

Satin ä. soio 8Mi . ^ 8 . —
Tat . bpelstor 7Mt. 4 .90

Sat . Augvsta 6 Mt. ^ 8 —
Bktteatun 8 Mt . ^ 2 . 40

ävim wälirvuä Du
HvLIäM arbeiten
Deine In8vratv .

- urek ckmircke Mchsrn sis

vsIÜrsme » rein Mir »! M

er»!k!»ss1s »«erd»«»!.
--"H«M>«,»»ich»>ch>MW>i

'HE



kann jetzt auch w'kder jeder , die während derkann jetzt auch w'eder jeder , die während der
Sommerszeit ihre ganze Zeit den Kurgästen ge¬
widmet haben. Vom frühen Morgen bis spät
in die Nacht hinein mußte man auf den Beinen sin .
Auch Gewerbetreibende , Handwerker und
Arbeiter , die bislang nach des Tages Mühen
ihre Abende im Freien zu Spaziergängen benutzen
konnten, finden nun wieder Muße und Zeit zu
einer angenehmen , unterhaltenden Lektüre.

Rundschau .
Neuenbürg . 26 . Skpt . Am 1 . Oktober wird

das badische Feldartillirieregiment Nr . 50 hier und
in der Umg bung Quartiere beziehen . In die
hiesige Stadt kommen 187 Mann und I02P ' erde .

Stuttgart, 26 . Sept. D : m Kohieäporirur Eugen
Winkeler , welcher als der umimaßliche Mörder der
Babette Wirth längere Zeit in UalerfuchungShafk
war , ist eine Entschädigung von 200 Mark zuge¬
billigt worden . Die Hoffnung , den wirklichen
Mörder der Wirth zu fassen , wird man wohl auf-
geb ' N müssen, denn mittlerweile sind seit der That
10 Monate verstrichen.

Eßlingen, 27 . Sept. Der hiesige Gemeinde¬
rat beschloß auf eine Eingabe der Metzgegenoss-u-
fchaft bcteffend Einfubr von Rindvieh und Schwei¬
nen hier, an die K . StaatSregierung die Bist', sie
möge bei BundeSrat und Reichskanzler im Sinne
ungehinderter Gestattung einer Einfuhr lebenden
Rindviehs und von Schw inen vorstellig werden.
Diese soll durch das den Rückgang des hiesigen
Fleischkonsums und Steigen der Fleischpreise dar¬
legende Material unterstützt werden.

Cannstatt , 27 . Sept . Beim herrlichster.
Herdstwetter hat heule das Volksfest begonnen und
eS darf die Hvffnuna bestehen , daß bei anhaltend
schönem Wetter der Voiksfrstbesuch ein großartiger
wird . Bus dem Festplatz selbst sind die Wege,
die sich zu beiden Seilen der Hauptallee hinziehen,
in ihrem oberen Teil frisch chaustiert und kanali¬
siert worden , so daß bei R ' genwetter d» S W . ssrr
l icht abflt ßen kann. In diesen Kanal laufen
auch verschüttete Abwasser und Getränk « ab , eine
Einrichtung, die in einem großen Fortschritt be¬
züglich der Reinlichkeit aus dem Platze bedeutet
AIS Ersatz der Ehrenpforte wurde ein altdeutsches
Burgthor mit Söller , Zimmer und Nundtürmchen
errichtet ; an dasselbe schließen sich rechts und links
die Tribünen für die Zuschauer bei den Turnauf -
sührungen am Sonntag , und der Ballonauffrhrt
am Montag an . Die SanitätS- und Landjäger«
station ist durch eine elektrische Bogenlampe weit¬
hin sichtbar. Wenn auch der Besuch am heutigen
Lage k ' ln so großer war , und der Vi h , Faß-
und Küblermarkt im Vordergrund stand, war der
durch die vielen Orgeln und Musikwerke v rur-
sochle Lärm ein weithin vernehmbarer und gibt
dem Feste sein bekanntes Gepräge .

Cannstatt, 26 . Sept . Beim Apfelbrechen hatte
ein Gkasrrt- brling das Unglück, daß die Leiter, auf
welcher er stand, umstürzte und einem in der Nähe
weilenden 3 — 4 Jahre alten Kinde das Bei « ab¬
schlug . — Ein Kind im Alter von ungefähr 8
bis S Jahren machte sich mit einer Schere zu
schaff , n und stieß sich hierbei »in Auge o»S. —
Nus dem VvlkSfestpiatz fiel beim Aufschlagen einer
Schaubude daS Gerüst um und traf eine dort be¬
schäftigte Frau so unglücklich , daß sie bewußloS
vom Platze gwaoen werden mußt -.

Teltnaug » 27 . S ' pt . In Bernried N ukirch
wurden dem Bauern Jos. Weiuler während Al»
Wesenheit der ganzen Familie 377 in Bar ge»
stöhlen. Eine größere Summe Papiergeld , die
neben dem Bargeld lag, sand der Dieb glücklicher¬
weise nicht.

Echrambttg, 26 . Sep' . Die Amt-einsetzuNg
HS Hrrn Harrer zum Stadtschultheißen von
Echramderg wird am 8 oder 9 . Okrv ' tr durch
RegierungSral Echwend von OberndorfvorgeroMm- N
Werden . Dt? örtlicht Verbrauchssteuer auf Bid >
hat im Jahr 1901/02 der hiesigen Grmeindekasse
SineN "veinnahme von 12,524 ^ 43 eingetragen.

Hohenstadt, 37 .. Sept . Vorgestern mußte ein

Unteroffier der 8 . Eskadron teS Deop .-Reg. Nr.
25 , welche hier ei ' quali - rt war , nach Rißlissen
» m ein dort zurückaeblicbeneS Pferd abzvbolen .
Der Qua' tie -a - ber ro > R ßt ffen ersuchte teiegrc-
pdisch um Abholung deS ihm übrig gebludemn
Soidai - NpfecdeS.

Rottenburg a . N , 25 . Sem . Ein Eisenbahn -
» nsoll , der sehr leicht ernste Folgen hätte haben
können, hot sich heute abend kurz « ach 5 Uhr un¬
weit der hiesigen Siat 'on in der Richtung nach
Tübingen ereignet. 4 Lokomotiven , welche Brücken-
proben vornehmen sollten, fuhren thalabwärtS und
stießen auf einen mit Eisenbahnschienen beladenen
Rollwagen der von Krawprrn in der Richtung
auf die hiesige Station geschoben wurde . Di-
Arbetler konnten dem Füh ec noch da« Nvtzeicken
geben uud mußten sich kann eiligst cnlf rn - n . Die
Lokomotiven konvten nicht mehr zum Halben ge¬
bracht werben und stießen auf r,n Rollwagen ;
die erste entgleiste und fuhr in eine Böschung
hinein . 30 Meter weiter unten würden wohl
alle 4 Maschirnen über die Brücke der Straßen¬
überführung hinabgestürzt sein und eS wäre dann
ein schweres Unglück entstand n .

Gaildv ' s , 24 . Sept . Im Laufe des vorigen
SommecS wurde arst der Streß ' n ' ck Mitl- lrohi
das Skelet eines Armes aufgefunden worüber bis
jetzt größtes Dunkel herrschte. Nicht un 'ecn vor .

ie
alle greifen wieder nach der Z - itung, um auch der
Welthändel Gang und Lauf zu verfolgen. Was
draußen in der weiten Welt passiert, die Ereignisse
von Handel und Wandel, die Begedenhciien im
engeren Vaterland» und die Vorkommnisse muß
doS Blatt bringen , wenn eS das Interesse seiner
Abonnenten dauernd fesseln will . Spannende? Er¬
zählungen fordert das UrstcrhallungSbedürfniS seiner
Leser .

kll
größten Kreis von Lesern darf in Wildbad der
Wildbader Anzeiger für sich in Anspruch nehm n ,
wetl er eben für das UnterhaltungSbedürfniS sowie
alle Arten TageSfragen sowohl auswärtige wie lo¬
kale Geschehnisse b stenS sorgt. Der

diesem Funrorle im Wald bei ReippcrSberg winde
nun gestern daS Skelett eines MantleS gefunden ,
dem ein Arm — wohl der früher gefundene
Körperteil — fehlt». Zn den stark vermoderten
Kleidern des Nusgefundenen fand sich außer einer
Barschaft von gegen 68 noch Uhr und Kette
vor. Ein Verbrechen dürfte jedenfalls auSg schleffrn
sein , lieber die Identität des Aufgefundenen
fehlen jegliche Anhaltspunkte . Gerichtliche Unter¬
suchung ist tm G - ng .

Schwenningen 27 . S Pt . Vorgestern mittag
erhängte sich der 59 J >hre alte Martin Schlenker
Maler , tm B ' t>. Auf dem Tisch nebenan war
daS Lied Nr . 585 im G lanabuch aufgeschlagen
und bescnderS gezeichnet ' DaS Motiv der Td ->>
ist unbekannt. Schlenker war Veteran von 1866
unv 1870.

Tages - Rarichte«.
Magdeburg , 27. Sept. D . r Apotheker Fajak

aus Brauvschwetg, der iu einem hiesigen Hotel
abgesttegen war , wurde heute morgen tot im Bette
auig»sunb - ns er hatte anscheinend Gift genvmm-n.
Die Motive der That sind nicht bekannt.

Berlin, 27 . S - pt. Un rr drm Vorsitz des
GeneralfeldmalschallS Graf st Waldcrsec findet am
17 Ökt , die tm vorigen Jahr ausgrfallestr taust-
radschastliche Vereinigvstg der Teilnehmer an der
ThiN 'kppeditivst im Hotel Kaiserhvf stätt.

Mildest , (Schweiz), 37 . Sepi. Auf dem Ge¬

fängnis w'bt e'ne weiße Fahne. DaS ifi daS
Zeichen , daß kein Gefangener drin sitzt.

Rom . Wie der . German a " auS Rom be^
richt - l wird, hat d r Bürgermeister in Mantua
vom de ntsst en Kais r eine » Brief sowie eive Sper.de
von 1000 Lire für das Vng ' ldenkmal erhalt n.

Wien, 26 . Sept . Eire Lcn oner Meldung
» er Pol. Korr - sp . bestätigt, day vie kontinentalen
Mächte un der in politischer noch diplomatischer
Hinsicht sich der amerikanischen Aktion wegen der
rumänischen Ju ' ea anschließen dürften .

Wien . 26 . Sept . Die Biättermeldung, daß
man eine Spur von Jellinek entdeckt habe, und
daß cine Verhaftung bevorstehe oder bereits erfolgt
sei , entspricht, wie die Polizei erklärt, nicht den
Tdatsachen . Die Nachricht beruht lediglich aus
eirem Gerüch '

, ober ist auf Mystifikation zurück-
zusübren .

Konstantiaopel , 26 . Sept. Zn der Näheren
Boden« , an .der Eisenbahn Saloniki - Mona st r
fand am Montag ein Zusammenstoß zwischen ein r
300 Mann starken bulgarischen Jnsurgenteabande
und regulären türkischen Truppen statt . Nack den
amtlichen Depeschen deS Nali von Monastir wur¬
den 40 Jasurg -nten geiö e ' . Vielleicht im Zu
samnunhang hiermit stehl der Befehl , daß die
Trupprn in deßVzelaynS Monastt . und
Saloniki durch die Einberufung von 14 Redls
bataillonen verstärkt werden sollen.

tLondon . 27 . Sept . Der neue Vizekönig von
Irland , Carl Dudlew , hielt heute nachmittag seinen
Einzug in Dublin . Auf den Straßen hielt sich
weniger Publikum aus als gewöhnlich. Kund¬
gebungen sind nicht vorgekommen, hier und » da
ertönten auch Hochrufe . Aus verschiedenen Teilen
von Jrrland werden Ruhestörungen gemeldet.

London , 27 . Sepi . Daily Mail meldet, Lord
Kitchener werde am 14 . Oktober nach Indien ab«
reisen , um den Oberbefehl über die dortigen Truppen
zu übernehmen . — French wurde zum General¬
leutnant befördert .

Newyork , 26 . Sept . Der gestrige Tag zeigte
den Kobieomangkl in höchst empfindlicher Weise.
Eine Schute wurde deswegen geschlossen und manche
Wohnungen find ungeheizt. Es herrscht vlet Elend
unter der armen B - völk rung. Inzwischen bringen
die Arbeiter -Organisationen tausende von DollarS
fär die Streikenden zusammen, um sie zum AuS«
harren anruspornen. Die Streikbrecher find der¬
art eingeschückt rt, daß nur noch wenige von ihnen
zur Arbeit g hen .

Simla , 27 . Sept. Bei dem Erdbeben in
Kaschgar wurde doS große Dorf Nrtusch zerstört ..667 Personen wurden in dem Bezirk gelötet und
über tausend verl - tzk . Leichtere Erdstöße wurden
während der näbsten iiinl Taae verspürt .

Verschiedenes.* Für eine Heeresverstärkung ist jüngst in
d>r Pr ffe ein Artiketjder „Mititärzeitung* gebracht,
und auch von unS erwähnt worden . Wie sich jetzt
yerauSftellt , bezog sich diese Forderung auf öfter»
reichiscke Verhältnisse .

* MareoE« drahtlose Hauptstation . Marcvni ,
»er Wundermann, will nun wirklich von England
noch Kanada ohne Draht telegraphieren . Er hat
seine neue riesige Hauptstation bei Kap Breton
auf Neuschottland fertig gestellt, und sie wird von
allen Technikern alS ein wahres Wunderwerk , al-
die merkwürdigste Telegraphenstation der Welt be¬
trachtet. Ihr interessantester , am meisten in die
Austen fallender Teil sind die vier gewaltigen Türme,
Jeder ist 215 englische Fuß bock , sie stehen an

kostet monatlich

nur S0 ktz.



den vier Endpunkten eines Quadrats , drssev Seiten

je 200 Fuß lang sind . Eie sind aus dickem Holz
erbaut und durch eiserne Slützrn sturmsicher ge¬
macht . Vom Dach jedes Thurmes hängt ein Kabel
von 8 Zoll Durchmesser herunter , an diesem sind
ISO Lusldrähte befestigt , die sich im Mllt . lpunkt
des ThurmeS vereinigen und zu einem gewaltigen
Kabel zusammengedreht erscheinen , das senkrecht in
den VelriebSraum hernieder führt . Die durLschnitt -

liche Länge jedes Luftvrahts ist 140 Fuß . Mittelst
dieser Drähte werden die Funken in den Luftraum
geschleudert und Pflanzen sich als Wellen bis zur
nächsten europäischen Station au der Küste von
Cornwall fort . Tausende von Zimmerleuten , Elek¬
trikern , Maschinisten waren bet der Errichtung
dieser Thürme beschäftigt , alle Nationen waren
unter ihnen vertreten .

Außerordentlich interessant ist auch der Jnstru -

« entensaal . Ueber 200 Beamie arbeiten daselbst .
Er ist etwa 100 Fuß lang und mit unzähligen
Apparaten vollgestopft , Hunderte von Drähten laufen
in scheinbarer Verwirrung durcheinander . Dahinter
befindet sich der Laderaum , in dem elektrische
Spannungen bis zu 80000 Volt hergesiellt werden
können . Die Dynamos haben 400 000 Mark ge¬
kostet. Die Gesamlkosten der Anlage sind vor¬

läufig noch gar nicht zu berechnen . Die kanarische

Regierung hat 320000 Mk . dazu beigesteucrt .
Die Grundfläche der Kraslstation umfaßt 300

Ouadratfuß . Die Eröffnung der Station soll
'
im

Oktober erfolgen und Lepischen jeder Art sollen

zur Beförderung kommen . Marcont hat einen

neuen Apparat konstruiert , der die Vermittelvnz
von einigen hundert Worten in der Minute ge¬
stattet . Die Schnelligkeit der Aetherwellen ist die

gleiche wie die des Lichts , 186 000 englische Mellen
in der Sekunde , so daß die 32 <? 0 Kilometer E nt -

srrnuag zwischen der Station Poldha in Cornwall
und der ländischen Stattoa pro Wort e ;wa
Sekunde aus machen dürfte . Die nächsten Ries en -

stationea will Marcont in Alaska , Kapstadt und
Neu -Seeland errichten und zul . tzt drahtlos um dte

ganze Erde telegraphieren . Die Beamtenschaft der
Station von Cap Breton ist in einem besonders

für sie erbauten großen Hause untergebracht , und

MGS Vyoyan , die Gattin des ersten Elektrotech¬
nikers , leitet den gesammten HauShalj . Man sieht
sie beständig in dicken Stiefeln und kurzem Rock

eivhergehen und , von jedermann verehrt , macht sie
einen sehr zufriedenen und behcglichen Eindruck .
Eine schmalspurige Eisenbahn , besonders für diesen
Zweck gelegt , führt von der Siaiion nach dem
nächsten bkwvhnien Orte , Glace B <y. D :e Kommu -
naiverwaltung hat sich verpflichten muffe « , inner¬
halb einer halben Stunde von den StationSthürmen
keinerlei elektrischen Betrieb zu gestatten . Ib .

* Burenstistung . Henry Phip » ein Mitglied
dtS Carnegie - Stahlstrusts , hat Botha 100000
Dollar zur Verfügung gestellt . Er bemerkte dabei ,
erhoffe , daß der Friede jetzt gekommen » dte Streitig¬
keiten behoben seien und daß nichts für England
unfreundlichen Sinne geschehen werde . Er wünsche ,
daß das Geld durch Botha , Delarey und eine
noch zu bestimmende Persönlichkeit verwaltet werden
soll . Bei der Annahme deS Geldes erklärte Botha
er zögere nicht zu versichern , daß das Geld lediglich
zu wohlthätigen Zwecken verwendet werden würde
und keinesfalls in gegen England gerichtetem Sinne .
Gemäß den von PhlpS ausgesprochenen Wunsche
schlage er als dritten Vertrauensmann Sic James
RoseinneS , den Oberlichter in Transvaal , Sir
Richard Somomon , den GeneralstaatSanwalt von
Transvaal , und Sir Gould Adams den stellver¬
tretenden Gouverneur der Orangekolvnie , vor .
Er fügte hinzu : „ Ich schließe Frieden in vollstem
Sinne des Wortes . Mein einziger Plan ist jetzt,
daS Unglück meiner Landsleute zu lindern . Auf
eine Mitteilung von Phips an das Koionialamt ,
in welcher er die Einsetzung eines Ausschusses und
unabhängige RechenschaflSablegung vorschlug , er»
klärte Chamberlain seine Zustimmung und sagte ,
wenn PhtpS einverstanden sei, werde er einen Eng¬
länder als drittes Mitglied ernennen . Die Gabe
würde vielmehr die Sympathie der Engländer für
sich haben , wenn sie für alle Witwen uud Waisen ohne
Unterschied der Rasse verwendet werden sollte .
Aber wenn schließlich bestimmt sei, daß ste nur zu
den Buren zugute kommen soll , sei er doch willens
seinen Beistand zu der Sicherung einer geeigneten
Verwaltung zu gewähren . Die von Phips ge¬
stiftete Summe ist nur für Witwen und Kinder
bestimmt .

* Amerikanische Geschästsschiider. Der Ame¬
rikaner sucht , wie man weiß , das Wort „ Lims
is wono ^

" nach Möglichkeit in die Praxis um¬
zusetzen und er sieh » sich daher in feinen Geschäfts¬

räumen nicht gern von Leuten belästigt , die ihn
um die Zeit bringen . In manchen Geschäfts »

Bureanx findet m,n daher allerlei Sch lver ange¬
bracht , die dem Besncher in mehr oder weniger zarter
Weise zu versiebe » gri en , daß e,n läagenr Aufenthalt
außer in Geschäften unerwünscht sei . Am häufig¬
sten bemerkt man das Schild : „ Heu e bin ich sehr
beschäftigt " ( « Müs is äa ^ " ) . Zu Abwehr
von Leute « , die ein Darlehen woue » , lruchlen einem
häufig die Worte groß entgegen : « Simpson leiht

Geld dar , wir nicht . " Simpson ist der ameri¬
kanische . Sammelname " für Pfandleiher . Der¬
jenige , der gern Bargeld für einen Scheck hätte ,
steht sich häufig dem Plakat gegenüber : « Schecks
werden von Banken in Umlauf gesetzt, hier nicht . "

Das originellste dieser Gejchäftöschtlder ist aber das
folgende , das man in manchen Bureanx am Geld «
schrank findet :

« Information für Einbrecher . "

« In diesem Geldschrank sind nur Papiere , die
für Ste ohne Wert sind . Bitte daher das , 8s .ks "

nicht zu beschädigen . Wir deponieren jeden Tag
unsere Tageseinnahme auf der Bank , indessen find . n
Sie in der obersten Schublade im Tisch am Schalter
etwas Kleingeld wie auch Briefmarken ! "

* Recht nette Winke für junge Kauflrute birgt
eine Schrift auS dem Anfang des 15 . Jahrhunderts .
Da ste vielleicht heute noch von Nutzen fein können ,
wollen wir ste Merkurs Jüngern nicht vocenlhal -
ten . ES heißt da : « Ist dir an aine Kundin ge «

legen , so mache dich gesellig ; sage , daß st - schön -

leidig sehe und du Wohlgefallen an ir findest ' Sie
wird geblendet sein und kannst du auf vorrerlhaften
Verkauf sicher fain . Auch weon die Weiber häß .
lich und narbig sind , thue ihnen schön es prtngt
Nutz . — Anderes ist dir an aine hübsche Kundin
gelegen fo mache dich gefällig , mache den Zrig - finger
naß , greif ihr damit um die Back« oder Halskraus ,
thue als hättest du ain Ungeziefer gefangen ( I) werfe
eS auf die Erde und trete darauf . Sie wirb dir
danken für freundschaftlichen Dienst , den du ihr ge¬
tan , pringt dir Nutz . " Sehr iehreich ist auch ein
Wtn ' b züglich der « Ratsherrn " und der Herren
von der Geistlichkeit . Wenn Einer von dir et¬
was nach Ele oder Gewicht adkouftn tut oder gar
nach Mäßtein , fo taß alle Vorteilhaftigkeiien weg ,
dife gelarte Herren tun alles Nachwiegen und messen
und werden dich vaiod ivoen und sonder ich ehren .

Kerzensrätsel '.
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
28 ) ( Nachdruck «erboten )

Mise Hedwig suchte nun zu ergründen , ob

Arthur der alten Frau schon erzählt , welcher Art

seia Kreuz gewesen . Die alte Frau mutz ' e eine

Zeit darüber Nachdenken , nach welcher st« dann

sagte :
« Nicht genau , Mise . Nur sagte er , er sei

kraak gewesen und habe für Jahre kcioe Kraft

zum Arbeiten , ja selbst zu Denken gehabt . Doch

erzählte er dies erst , als ich klagte , daß ich oft fast
den Verstand verlöre , wenn ich in den langen ,
schlaflosen Winlernächten ganz allein hier liege .
Dabet lächelte er so gütig uns versprach , mir Nach¬
richt von meinem Sohne zu verschaffen . "

« Gelang ihm dies ? "

« Ach ja ; Dank unserm Herrgott , der unsere
Gebete erhört . Er schrieb an ctuen seiner Freunde
tu Toulon und drei Tage später brachte er mir

diesen Brief . Er v -rgatz , ihn mitzunehmcn , nach¬
dem er ihn mir vorgelejen , und dies war wahrlich
eioe Gnave von Gott . Ich Hab« die Worte von
meinem Anton darin gesunde » und der Brief liegt
den ganzen Tag auf meinem Herzen uud vei Nacht
unter meinem Kissen . Ste können ihn lesen , wenn
Sie wollen , meine schöne Mise . Wie glücklich
find Sie , Herrn Arthur zum Gatten zu haben ,
und Eie selbst sino auch fo gut und barmherzig !

Ich werde immer für Sie Beide beten ! "

„ Ja , beten Sie für uns B « ve, " wiederholte
Hedwig welch und zwei große Thronen rannen ihr
Üver die Wangea . Dana las ste hvchklopfcndrn
Herzens den Brief , den Gabelte ihr in die Hano
drückte .

„ Mein lieber Freund ! Sofort nach Empfang
Deines Schreibens begab ich mich zu dem Herrn
Almojenier de« Bagno

' s und zog Erkunvigungev
trach dem Sträfling ein , an dessen Geschick Du

Interesse nimmst .
Es gleicht Dir ganz , Arthur , in den ersten

Tagen Deines Honigmond um Derartiges Dich

zu kümmern ; eö gleicht Dir ganz in den Bergen
wohin Du Dich anscheinend zurückgezogen , eine alle
kranke Frau aufzujpüren , um ein Werk der Barm¬
herzigkeit an ihr zu thun .

Auf dem Kolleg schon, alter Zunge , als Du
alle Preise davontrugst und stets der erste in
unserer Klasse warst , gewann Deine Bereitwilligkeit
wenn eS galt , etwas Gutes zu thun , Dir mein
ganzes Herz ; jene schöne Gewohnheit scheinst Du
nicht abgelegt zu haben .

Nun denn , ich habe Dir genug von Deinem
Schützling zu melden , womit Du seiner alten Mutter
Herz erfreuen kannst . Anton Lematce lebt , be¬
findet sich wohl und was noch besser ist , hat sich ,
seitdem er im Bagno sich befindet , so tadellos be¬
tragen , daß er vor etnig -n Wochen als Kranken¬
wärter in vem Verbrecher - Hospital angestellt wurde
und ein Liebling ver Aerzlc ist . Ec erfüllt ge¬
wissenhaft feine Pflichten und der H : rr Almosenier
versprach mir , ihm bet nächster Gelegenheit zu
sagen , feine Mutter sende ihm ihren Segen und
er solle der alten Frau sofort schreiben , wenn er
des Schreibens kundig wäre . Gegebenen Falls
werde ich seinen Brief an Dich beilegen , da die
Hütte der guten alten Dame Deiner Beschreibung
nach nicht auf dem Wege des Postboten zu liege »
scheint .

Wenn Du Dich von Belbouqiet — welch'

reiz - nder Name für das Nestchen eines Neuver¬
mählten Paares ! — losrrißen kannst , so würde
Dein Besuch mich rächst « Woche sehr erfreuen .
Ich möchte Dir gerne das Kriegsschiff zeigen , das
mein Onkel befehligt , und daS mich nächstens in
Gesellschaft jenes Onkels an die Küsten der neuen
Weit entführen Mrd . Küizlich hörte von d . m
Pariser Verleger ; er ist entzückt von Deinen Ge¬
dichten .

Ich konnte mich des Lachens nicht erwehren ,
als Cäsar von Croixsonds mich neulich fragte , ob
Du wirklich feit Deiner rötlichen Erkrankung alle
Intelligenz eingebüßt , durch welche Du im Kolleg
Dich so ausgezeichnet . Ich habe Dich stark im .
Verdacht , alter Junsh , daß bei jener gänzlichen

Unfähigkeit , Dich mit etwas Aavercm , als mit
Poesie zu beschäftigen , ein ganz kiem döjer Wille
im Splei lwar . Habe ich Unrecht , mein Herr
Baron ? Vielleicht fo, dran ein geschickter Arzt
versicherte mich neulich , daß oft Jahre vergingen ,
dis eine Person nach einem solch schweren Ge »
hirnfiever , wie Du eS durchgemachl , wieder bi«
Kraft zum ernstlichen Arbeiten erlange . Aber Gott
hat Dir Genius verliehen und Du wirst die Welt
in Staunen setzen, besonders die kleine Welt Deiner
eigenen Familie , welche wohl Nicht die rntsernteste
Ahnung hat , was unter Deiner stillen , zerstreuten
trägen Weise verborgen liegt .

Schreibe mir , bitte , ob Du nächste Woche
kommen kannst , und sei herzlich gegrüßt von

Deinem treuen Freunde
Aivys von Belmont ,

Marin -. leutnant .
Darf ich Dich bitten , mich der Frau Baronin

Arthur von Vetelles bestens zu empfehlt » ? "

Wie Schuppen fiel eS von Hedwigs Augen .
Was sie bisher nur geahnt , machir dieser Brief ,
der auf fo merkwürdige Weise in ihre Hände ge¬
raten , zur vollen Gewißheit . Artduc von VedelleS
war ein weit verschiedenes Wnen von jenem , was
sie nach dnr Erzählung n anderer und nach ihrer
eigenen Püantasi : sich uusgemail . Von seinen
nächsten Angehörigen war er verkannt und miß¬
verstanden , von ihr selbst verabscheut worden !

Kein Wvmec , daß er dieser armen Kranken
hier gesagt , er habe ein schweres Kreuz zu trag n
gehabt . Kein Wundrr , daß er sich von ihr obgr -
wandt und sie ihrem Schicksal überlassen — ste,
daS nnw ' sftnve , ihöelchle kleine Ding , das eS nicht
der Mühe wert gefunden , sich selbst ktn Urteil zu
vild n über d' N Mann , dem es vor dem Atta «
vic Hand gereicht , dem eS unverholea seine Ab «
neigung gezeigt .

Und er hatte eine andere gekannt Und geliebt »
die so ganz vrrschierea von ihr , sein Ideal eitle«
Frau gewesen sein mußte .

Fortsetzung folgt )
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